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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 40, Ratibor, den 19. May 1827. 


Ve kannt m ach ung. 


betreffend die Veräußerung oder Vererbpachtung der drey Vorwerke E bwall o witz, 
Florianshoff und Golleow, Domainen⸗Amts Rybnfk. 


Die im Oppelner Regierungs⸗Departement und deſſen Rybniker Kreiſe belege⸗ 
nen drey Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und Golleow Domainen:Am- 
tes Rybnik mit den dazu gehdrigen Laͤndereyen, Gebaͤuden, lebenden und todten In⸗ 
dentgrio, werden dergeſtalt zum Verkauf oder zur Vererbpachtung ausgebothen, daß 
Re Beſitz und die Nutzung von Johannis 1828 auf den Erwerber oder Erbpächter 

ergehet. 

8 Die hierzu anberaumte öffentliche Lieitation ſteht auf den ır. Junius d. J. 
an, und wird in dem Kanzley⸗Locale des Domainen- Amts Rybnik Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Erwerbsluſtige werden eingeladen, ſich am gedachten Termine in Rybnik ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls ſolche annehmlich befunden werden, mit 
Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung — bis zu deren Eingang jeder an ſein Gebot 
gebunden bleibt — den Zuſchlag zu gewärrigen. f 

Jeder Bietende muß ſich der feine Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Commiſſarius 
ausweiſen, und zur Sicherung ſeines Gebotes eine augemeſſene Caution deponiren. 

Die erwähnten Realitäten können vor dem Termine in Augenſchein genommen 
werden, und wird das Domainen⸗Amt Rybnik ſolche den ſich Meldenden auf Verlan⸗ 
gen vorzeigen. Die Bedingungen konnen ſowohl bey dem Domainen⸗Amte Rybnik als 
8 der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſe⸗ 

erden. f 


Oppeln, den 22. April 1827. 


Kdunigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern, 
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Erwiederung. 
aut die im letzten Wochenblatte unter dem 
otto: Ne sutor ultra crepidam! (Zu 
deutſch und jedem verſtaͤndlich: Schuſter 
bleib bey deinem Leiſten! —) erſchie⸗ 
nene, vom Herrn Mephiſtopheles einge⸗ 
fandte poetiſche Poeſie. 
Biſt wohl Dichter vom Handwerk? — daß 
Du fo ſcharf mich cenſireſt, 
Schuſter zu ſeyn, nur wie ich, waͤhnſt Du 
N ja ſicherlich nicht! — 
Hör nur, langſam genug! haft Verſe Du 
diesmal geſchmiedet — 
Langer acht Tage Gewinn; — rinnt Dir 
nicht Schweiß von der Stirn 2— 
Die Gerte magſt Du gefuͤhlt, eh' Diſtichen 
endlich gelungen 
Auf der Schule zu X. ., kannt' ich Dich 
dazumal nicht? 


Simpler ſprech' ich wie Du, ich gebe mir 


eben nicht Mühe, 
Brauch’ nicht geſchichtlichen Kram, laß 
mich doch hiermit zur Ruh! — 


Furchtbar glaubſt Du zu ſeyn, erſcheine mir 


i Fauſtens Gefährte! — 
War auch Tyrtaeus *) nur klein, kannt' er 
doch niemals die Furcht. — 
Berfifer Krambſch. 


555 b 

„) ich muß zur allgemeinen Verſtaͤndigung 
4 des poetiſchen Verſuchs des Mephiſtophe⸗ 
les und der vorliegenden Stelle anführen, 
daß Tyrtaeus ein kleiner, dem Aeußern 
nach ſehr unanſehnlicher Mann, aber doch 
ein ganz infamer Menſch war, der jedem 

die Spitze zu bieten; ſich nicht War 


Nachricht an den Redacteur dieſes 
7 Blattes. 


Sie werden ſchwerljch in dieſer Angele⸗ 
genheit von mir künftig noch ein Inſerendum 
erhalten; die Manier meines Gegners, der 


wahrſcheinlich ſchon aus Mangel an Witz⸗ 
ſtoff, Perſonalien ergreift, duͤnkt mir fo 
kleinlich und indecent, daß ich ſchon diesmal 


Bedenken trug, um ſo mehr, da nur Scherz, 
nicht Malice meinem erſten Gedicht zum 
Grunde lag, — ob jene Manier in dieſem 
Blatte erſt Erwaͤhnung verdiene, da ſich der 
Gegner vielleicht ſelbſt am meiſten mit der⸗ 
ſelben geſchlagen hat. P 


Literariſche Rüge an Mephiſtopheles. 


reundchen, wo haſt Du ſtudiert, daß ſol⸗ 
8 cke Voͤcke Du fehlen 


Groß und kraͤftig an Geift bleibt Tyrtaeus *) 
trotz Dir. 

Stecke die Naſe ins Buch und horche, wie 
jener geſungen, 


Daß nicht, wie diesmal den Witz, — blind 
BI Du Dein Pulver verfnallft, 
Lucifer. 


8 * 


der Dich 
) Bekanntlich war es der Dichter Tyrtgen 
) 75 durch ſeine begeifiernden Rriegesgefsuge 
die Spartaner im Meſſeniſchen Kriege zum 
Kampfe und Siege eutflammte. Wenn 
auch fein Aeußeres wenig kriegeriſch war, 
5 doch die 3 von ihm noch vorhan⸗ 
nen Lieder zu dem Schoͤnſten aus der 
griechiſchen Vorzeit gezahlt. Mithin muß 
den eg e BO en 
eine vergriffene 
genannt werden. ss 


Räthſel⸗Aufgabt. 


Neulich reiſte ich nach 123455789. Da⸗ 
ſelbſt fand ich einen 12345, der mehr 6789 
beſaß als mancher Schriftſieller. In der 
Unterhaltung mit ihm erhielt ich Beweiſe 
davon; denn als ich ihn fragte nach ſei⸗ 
nem Namen und Gewerbe antwortete er: 
mein Name iſt mein Gewerbe — und was 
ich bin, ſagt mein Name, denn ich heiſſe 
152345 und bin es zugleich. Auch nen⸗ 
nen mich die Leute hier gewöhnlich nach 
dem Namen eines unweit von hier woh⸗ 
nenden Richters, der immer ſagt 5789 und 
5289 Kachelofen. Man kehrte gern bey 
mir ein, weil ich ein ſehr gutes 1745 
15234. Und, um es kuͤnftig noch beſſer 
zu machen, 1234 ich 74898 eine vorzuͤg⸗ 
liche engliſche 15234547; alsdann erſt will 
ich trachten um eine fihbne 15238 oder 
welches gleich viel iſt um ein gutes 6471. 

Ich konnte noch mehr erzählen von die⸗ 
ſem 678912345 allein auf der Ruͤckreiſe 
überfiel mich ein 5243135 der 523184 mir 
alles und aus Schreck vergaß ich alles was 
ich hörte in 123456789. 

J. Wolfſon. 


— nn 
Literariſche Anzeige. 
Sowohl auf den 


Schleſiſchen Muſen-Almanach 
als auf die 2 


— — 
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Schleſiſche Blätter 3 

für Unterhaltung, Kunſt und Li⸗ 
teratur, 
welche letztere mit dem x. July d. J. 
erſcheinen, nimmt die Redaction des 
Overſchl. Anzeigers zu Ratibor, 
Subfcriptionen an. 5 
Breslau den 10. May 1827. 


Theodor Brand, 
Regierungs- Secreiaͤr. 


Subhaſtations⸗Patent. 5 

Die den Florian Bawol'ſchen Er⸗ 
ben eigenthuͤmlich gehörige sub Nr. 34 zu 
Smolnitz, Toſter Kreiſes gelegene Frei⸗ 
bauerſtelle ſoll auf Antrag der Beſitzer Be⸗ 
hufs der Theilung öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Der Bie⸗ 
thungs-Termin ift auf den 20. July d. 
J. Vormittag 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu Althammer angeſetzt, und 


werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu 


dieſem Termine eingeladen. Die auf 154 
rtlr. 20 ſgr. ausgefallene Taxe iſt in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
jederzeit einzuſehen, und wird dem Beſt⸗ 
biethenden gegen Baarzahlung nach erfolg⸗ 
ten Genehmigung der Erb ⸗Intereſſenten 
und des Vormundſchaftsgerichts der un⸗ 
verzuͤgliche Zuſchlag zugeſichert. 6 
Birawa am 14. May 1827. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe ' ſches Gerichts⸗Amt der 
Herrſchaft Althammer. 8 
5 u ch 8. 


Bekanntmachung. 

Am 24, d. M. werden zu Hultſchfn 
120 Stuck Schoͤpſe, veredelte Sorte, II. 
Claffe, ſammt der darauf befindlichen Wolle 
im Wege der Exekution an den Meiſtbie⸗ 
ae gegen gleich baare Bezahlung vers 
auft. ö 


* 
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Kaufluſtige werden eingeladen ſich gedach⸗ 
ten Tages in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Kultſchin einzufinden. 

Sultſchin den 15. May 1827. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Buchwald. 


An d e i g & 

Wir geben uns die Ehre Einem Hoch⸗ 
zuverehrenden Publikum ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß wir ſo eben von der Leipzi⸗ 
ger = Meſſe eine bedeutende Auswahl der 
veueſten Schnittwaaren im modernſten Ge: 
ſchmak, gebracht haben, und in den moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſen verkaufen werden. 


Dem bis jetzt genoſſenen guͤtigen Zus | 


trauen des Publikums, auch fernerhin uns 

würdig zu machen, werden wir, wie 

immer, uns einer ſtets reellen und promp⸗ 

ten Bedienung befleißigen und unſer ſtetes 

Beſtreben, den erlangten Beyfall zu con⸗ 

ſerviren, ſeyn laſſen. f 
Ratibor den 14. May 1827. 


H. Friedländer und Sohn. 


An z e ig e. 
Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbe⸗ 
amte, der polniſchen und deutſchen Spra⸗ 
che gleich mächtig verläßt zu Johanni d. J. 
feinen bisherigen Poſten und wünfcht »ow 
dieſen Zeitpuncte an wiederum bey einer 
anſehnlichen Herrſchaft in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft angeſtellt zu werden. Ueber ſeine 
Kenntniſſe ſowohl als ſittlichen Lebenswan⸗ 
del, kann ſich derſelbe durch ſehr vortheil⸗ 
bafte Zeugniſſe ausweiſen. Auf gefällige 
Anfragen, weiſt denſelben nach 
die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


An zeige. 
„Ein Exemplar der aus 9 Bänden bes 
ſtehenden v. Rotte ck'ſchen Weltgeſchichte 
. a Rue „ 
und eine billige Entſchaͤdi ü 
den Einband nach, . e 
die Redaction. 
— 
An zei ge. 
Beym unterzeichneten iſt ein Quartier 
EN 3 Stuben nebſt Zubehör zu 2 
hen. : 
Natibor den 17. May 1827. 


Kranzfelder. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen Pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


